Gottesdeenst in Neuenkirchen to d´Kartoffelfest, 14. Sönndag na Trinitatis, 
21. September 2025, Predigt to 1. Mose 28, 10-22, Lektor Alfred Knigge, Neustadt-Basse

Leiwe Gemeinde, de Predigttext for vedoge steit in 1. Mose, 28, 10-22, wo Jokob von de Himmelslettern drömt.
Leiwe Gemeinde,
ne geheimnisfulle Geschichte, ward üsch do overliefert. Up den Wech no Haran begegnet Gott Jokob in Drom - Jokob is uppe Flucht. Mit Hülpe von en schlimmen Trick hat hei sienen Bror um den Segen det Erstgeboren ebrocht. Mit ner Täuschung hat hei Sik ok den Segen von sienen Foder, Isaak, erschleken. Beidet is ungehheurlich. Nun mot Jokob vor de Rache von sienen Bror Esau flüchten. Hei is an Ende, en Mlnsche de annen Bonnen licht, von Godd un de Welt veloten, wie et utsüht. Von Segen erst mol keine Spur.
Doch denn kumt wohl de Wende. Meuhe socht sik Jokob en Platz taun Schlopen un bien Drömmen sprikt Godd tau öhn.
Schlopen un Drömmen ward gerne als Wunnerwerk von Godd beliekteikt.
Vellicht kann jede oder jeder hier inne Kerken in Neuenkirchen vertellen„ wat hei ve Nacht e drömt hat, ower dat wöre bestimmt tau lange durn
Wie ower ist dat bie Jokob. Tau öhn sprickt Godd in Drom, hei venimmt, dat Godd öhn biesteit. Jokob is owerwälltigt von düssen einmoligen un grotortigen Drombild. Godd is mit mick. Saufehl hat hei vestone. Et wöre elogen, tau behaupten, dat wie iümmer Godd vestohen dauet. Ok könnt wie nich tauvelässig erkennen, wann und wie Godd tau üsch spreken deit. Sülms de Bibel warnt dofor, vorschnell tau behaupten, ik häwwe Godd e hört oder sogor e seine., nun weit ik, wat hei mik sengen well. Denn Dröme sünd lediglich Erkenntnisquellen. Un de mot owerprüfet wärn Jokob hört in sienen Drömmen, wat öhn bekannt is, ne Ole Verheissung: Godd deit öhn Land vespreken, Nokomen, Segen un ne Begleitung.
For üsch geit et erst mol nich um den Inhalt von den, wat hei e drömt hat. De Geschichte von de Himmelslettern ermutigt üsch, wes open dafor, dat Godd dik begegnet. Ho 01 et for möglich, dat Godd mit dik spreken deit.De Bibel nimmt dat Drömmen als göttliche
Offenbarungsquelle sehr ernst. Et gifft Dinge zwischen Himmel un Ehre, de wie Minschen nich moken künt. un ok nich vestoen dauet!
Jokob ward eine Erkenntnis e schenket. Wow, hier is Godd., hier bie dik. Wat häwwe ik nich alles for Blödsinn e moket. Ik häwwe bedrogen, annere veschaukelt, utenutzt. Ik

Plattdütscher Gottesdienst 


häww Unrecht e done. Miene Schuld drückt mik fast an den Bonnen. Ower hier, an miener Siete, is Godd un sechnet mik up nie e. Il« dachte, ik mösste mik Goddes Segen erschlieken , ower nun: Godd is bie mik, so wie ik bin.
Uppe Flucht tau wesen, wegen einet Vorfalls, ne Schwierigkeit oder weil wie nicht taufree sünd.dat kennt wie vellicht ok.,ower eher als Flucht vor üsch sülms. Wie würden gerne vor üsch utrieten oder ut usen Leben utwannern. Sogor in düsser Not kann Godd üsch Minschen begegnen, ok vedoge hier inne Kerken in Neuenkirchen.
Leiwe Gemeinde, iie kennt doch bestimmt dat Bauk von den Komiker Hape Kerkeling. „Ik bin denn mol wege" No einen körperlichen Tausammenbruch beschlut de Komiker up den Jokobswech tau gohen. Manchen von iük hier, is dat bestimmt gor nich bekannt, ik wusste dat ok nich. Hei Iopt sienen ohlen Lewen, wech Dat Ole >Lewen hat öhn owerfordert . An Anfange weit Hape gor nich so recht, wat hei upp düssen Wech eigentlich well, vellicht Godd seuken? Hei is noch unentschieden, ob hei owerhaupt an Godd glöben deit. Manchmol is hei etwas rotlos, ower hei blieft up sienen Wech
In Film gifft et Rückblenden. Man Süt den lütschen Hape,de freu siene Mudder veloren hat. Man Süt ok, in wecker Not dat Kind is, un wie de bekümmerte und veunsicherte Junge iümmer wer von siener Oma liebefull uppebuet ward.
Up sienen Wech dör Sponien, kummt de Wandernde in ein lütschet Dorp. Up den
Dorpplatz Süt hei en blondet Kind, dorin Süt hei sik uppenmol sülm. Lange kiekt sik Hape dat Kind an. Uppenmol fallt sein Blick up ne Murn von einen Hus. Do is in ungelenkten
Bauckstoben up Sponisch e schreben, Lo y tu, up Dütsch, Ich und Du. Hapes Blick vewielt lange up düssen Wören, Ich un Du. Dat blonne Kind Iopt denn wech, fröhlich un unbekümmert, wie et schient.
Mit düssen Bild beschenkt, geit Hape füdder, Hei blieft boben up en Bergkamm stohen und kickt in die Wiehe un went. In Film ward dütlich, dat hei von den Ogenblick an anners un befriet füddergeit. Ich un du. Düsse Wöre künnt for Hape tau Wören von Godd komen. lch und Du. Ik un du- Ik bin do, bie dick-. Ik bin dick treu. In sienen Bauke verrät de Autor, dat hei Godd begeent is. de plötzliche Anwesenheit von Godd, erlebet ok Jokob, de bedrogen hat..
For Jokob was de Drom mit de Himmelslettern un Goddes Tauspruch ne wunnerfulle
Owerraschung. Als Jokob wer wach ward kiekt hei Sik noch mol umme, un staunt. Hier is Godd, in de dürren Einöde, in de Einsomkeit, bie en poor Steinen, et is keine besondere Stehe, ower Godd is do.
Wie vehle Dörper un Plätze gifft et in user
Welt., wo wie Iewet , goet, stoet, un arbeiet: Schaulen un Kinnergorden, Kophüser un
Märkte, Büros , Museen , Krankenhüser , an den vehl Gaues geschieht, ower wo ok dunkle Machenschaften möglich sünd, Orte , de
[image: ][image: ]Minschen gautdauet, oder de einsom moket. Is [image: ]Godd ok do? Jo , manchmol so, dat hei owerrascht wirkt irkt. Un manchmol ward hei ok erst wirksom, wenn wie öhn venehmt [image: ]Wohrnehmen in doppelten Sinne det Wores. So wie Jokob Godd et wohrenomen hat un nun bien Upwoken et als wohr annenomen hat.. Godd is do, wo ik bin, in minen Lewen , an mienen Platz. Ut Ehrfurcht vor Godd un taue Erinnerung richtet Jokob en Steinmohl up
Wie anners is dat bien n Turmbu tau Babel, de einige Kapitel in de Bibel von User Geschichte vetellt ward. Dat was de minschliche Vesuch, ne Begegnung mit Godd tau ertwingen. Mit [image: ]allen Künsten und Fertigkeiten entstünd ein owerdimensionoles Buwerk, um Godd nohe tau komen. Alle Kräfte wurden ebündelt , um en beten Unerreichboret tau erreichen., nämlich Godd.
Doch de Zerstörung det Turms hat e zeiget , dat is nich de Wech, um Godd tau begegnen. De Himmelslettern , von de in User Geschichte, de Rede ist, zeiget: Godd begegnet üsch von Sik ut, ohne dat wie dotau wat dauet. . Ik denke mol, hei is vedoge ok hier bie üsch inne Kerken un noher ok bestimmt uppen Ketuffelfeste, un venommt bie üsch ok in Basse. ,wenn wie wer in Huse sünd.
Wenn man dat nur iümmer glöben könne.
Et gift io ok dat ganz demütige un vezweifeltet Seuken no Godd. Et folget ne Flucht no innen. Etwas hat üsch veletzt. Wie sünd vestört. Etwas bedrängt üsch, ne Krankheit, ne Schuld, ne Niederloge, ne grote Enttäuschung. wie teiet üsch trüe und goet up Distanz tau Godd.
[image: ][image: ]Ik häwwe manchmol dat Gefühl, von Godd veloten tau wärm vellicht geit iük hier; dat ok saU. Tio dat is eben dat Paradoxe mit Godd Do iseiner wege, is nich do, ower trotzdem ganz nohe bie üsch., iümmer. Wie bruket de annern, de üsch von öhren Globen vetellte Wie bruket Erinnerungen, de üsch zeiget. Godd is an user Siete, in user Not un bie allen wat wie vorhät Wie bruket Teiken, de üsch Goddes Gegenwart begrieber moket,
[image: ][image: ]So hat et Jokob denn ok emoket . Hei is dör de Begegnung mit Godd ermutigt un e stärket. wurden. Hei richtet en Denkmol up un Vesprikt Godd , von nun an, von sienen künftigen Riektum , armen Minschen, den teinten Deil afgeben tau vzollen. Hei denkt, dat hei Sik nun ganz besonners mit Godd vebinnen kann un iss gerüstet, for al/et, wat noch komen deit. Leiwe Gemeinde ik weel noch taun Schluss von de Predigt vetellen, dat ik bie de Vorbereitung e dacht häwwe, Godd Siet neben mik, ower et was netürlich nich. so, Ik denke Godd is ower iümmer bie üsch allen gegenwärtig, Bie iük un bie mik!, alle Tiet!
Omen[image: ].
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